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Formblatt für Stellungnahmen
für die 1. Konsultation in den Festlegungsverfahren der Beschlusskammern 7 zur Ausgestaltung des Zugangs zu Gasversorgungsnetzen nach dem Urteil des EuGH vom 02.09.2021 (C-718/18)
hier: betreffend Festlegung einheitlicher Geschäftsprozesse und Datenformate beim Wechsel des Lieferanten bei der Belieferung mit Gas, GeLi Gas 3.0
(Az: BK7-24-01-009)

Unternehmensname:		BDEW e.V.				 
Name des Stellungnehmenden:	Julia Borger, Christina Frein, Laura Schäfer 			
Datum der Stellungnahme:			03.07.2024		

	Ich bin damit einverstanden, dass meine Stellungnahme auf der Internetseite der Bundesnetzagentur veröffentlicht wird.  
	Ja 
	nein

	Zutreffendes bitte kennzeichnen.
	x
	

	Eine geschwärzte Fassung der Stellungnahme 
	lege ich bei
	ist nicht erforderlich

	Zutreffendes bitte kennzeichnen.
	
	x



	Bezugnehmende Norm der GasNZV bzw. sonstige Anmerkungen
(z.B. § 41 GasNZV bzw. thematisches Stichwort) 

	Stellungnahme einfügen


	Allgemeine Anmerkungen
	Der BDEW unterstützt in Umsetzung des EuGH-Urteils die Überführung der relevanten Regelungen aus der GasNZV in eine BNetzA-Festlegung GeLi Gas 3.0. 
Prämisse hierbei sollte – wie auch im Konsultationsentwurf dargelegt – sein, dass sich durch die Überführung der relevanten Regelungen der GasNZV in eine GeLi Gas 3.0 keine Auswirkungen auf die Prozesse oder Änderungen an den Datenformaten gegenüber der BNetzA-Festlegung GeLi Gas 2.0 (BK7-19-001) ergeben. 
Der BDEW weist vorsorglich darauf hin, dass derzeit die prozessuale Ausgestaltung der BNetzA-Festlegung zur GeLi Gas 2.0 (BK7-19-001) mit Umsetzungstermin zum 1. April 2026 erfolgt; Weiterentwicklungen der GeLi Gas 2.0 sind ggf. mit Umsetzung der EU-Vorgaben für einen Lieferantenwechsel in 24 Stunden zu erwarten. Es sollte daher zwingend vermieden werden, dass weitere Ad-hoc-Umsetzungserfordernisse durch GeLi Gas-Anpassungen für die Marktteilnehmenden verursacht werden. 
Des weiteren weist der BDEW in Anknüpfung an frühere Stellungnahmen nochmals darauf hin, dass in Fernleitungsnetzen und Verteilernetzen mit entry-exit-System einerseits und örtlichen Verteilernetzen anderseits unterschiedliche Rahmenbedingungen gelten. Insbesondere bei Implementierung beim Lieferantenwechsel in 24 Stunden ist darauf zu achten, dass dieser zu den bestehenden Prozessen auf der FNB-Ebene passt; dies ist insbesondere die bewährte strukturierte Buchungsmöglichkeit über Kapazitätsbuchungsplattformen (wie bspw. PRISMA). 

	Messstellenbetreiberrahmenvertrag
	Der BDEW spricht sich dafür aus, den Messstellenbetreiberrahmenvertrag (Festlegung BK7-17-026, zuletzt geändert durch die Festlegung BK7-19-001) weiter durch die Behörde festzulegen. Es ist kein nachvollziehbarer Grund dafür erkennbar, warum man diesbezüglich von der bestehenden Festlegungspraxis abweichen sollte. Eine unbegründete Überführung des Messstellenbetreiberrahmenvertrags in die Selbstregulierung würde die Branche verunsichern, da sich dadurch z. B. auch die Anwendbarkeit des AGB-Rechts grundlegend ändert und Abweichungen zwischen Strom und Gas zu befürchten wären. Den von der Behörde angesprochenen, potentiellen Wechselwirkungen mit dem Lieferantenrahmenvertrag Gas kann auch bei Beibehaltung der Festlegung unproblematisch weiterhin im bewährten Prozess zur Anpassung der Kooperationsvereinbarung Gas Rechnung getragen werden. Inhaltlich regt der BDEW an, den Vertrag entsprechend den für Strom angedachten aber noch nicht festgelegten Regelungen anzupassen. Dies gilt insbesondere hinsichtlich einer Klarstellung, dass statt der Kündigung des gesamten Messstellenbetreiberrahmenvertrages auch die Kündigung einzelner Messstellen möglich ist.

	§ 2 Begriffsbestimmungen

	Die Begriffsdefinitionen aus § 2 Nr. 3 (“Ausspeiseleistung”), Nr. 9 (“Einspeiseleistung”) und Nr. 16 (“Werktage”) sollten in die Festlegung überführt werden. Bei den Begriffsbestimmungen handelt es sich um etablierte Legaldefinitionen, die erhalten bleiben sollten. Ein Verzicht auf Legaldefinitionen kann zu erheblichen Rechtsunsicherheiten, insbesondere in der vertraglichen Umsetzung, führen. 

	Allgemeine Anmerkung
	Im Übrigen begrüßt der BDEW die zur Diskussion gestellten Vorschläge. 
Gerne steht der BDEW für einen weiteren Dialog zu den Fragenstellungen im Kontext der GeLi Gas und des Messstellenbetreiberrahmenvertrags für einen weiteren Austausch zur Verfügung. 



